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Vorwort

VORWORT

von B. Michael Andressen

Bitte betrachten Sie dieses Vorwort zugleich als mein Nachwort,
denn besser kann es nicht mehr kommen!

Seit meinem Herzinfarkt sind zweieinhalb Jahre vergangen. Mir
geht es gut, ich fühle mich gesünder und leistungsfähiger als je-
mals zuvor, und das Leben verläuft wieder in seinen normalen
Bahnen.

Und doch hat sich sehr vieles verändert. Ich möchte an dieser
Stelle nicht ins Detail gehen, aber grundsätzlich bin ich dank-
barer und zufriedener geworden, und das macht das Leben um
ein Vielfaches angenehmer. Es gibt eine neue Zeitrechnung für
mich – die Zeit vor dem Herzinfarkt und die Zeit danach, das
Hier und Heute – und allein das zählt noch. Dabei erschien mir
der Beginn des Hier und Heute wenig lebenswert. Neben dem
völligen Unverständnis dessen, was mir widerfahren war, machte
mir vor allem meine physische Verfassung schwer zu schaffen –
Sie kennen die Situation.

Als ich am Anfang nicht einmal einen Hosenknopf schließen
oder eine Tube Duschgel öffnen konnte, als mir jede Treppe
schon nach zwei Stufen zu anstrengend wurde, hätte ich nie ge-
dacht, dass ich irgendwann mit wachsender Begeisterung Kraft-
und Ausdauertraining betreiben würde. Inzwischen gehören so-
wohl das Training im Fitnessstudio als auch Lauftraining an der
frischen Luft zu meinem Alltag. Natürlich lässt sich der Plan bei
mir als Freiberufler nicht immer genau einhalten, aber ich be-
mühe mich um eine gewisse Regelmäßigkeit. Abgesehen davon
fordert mich mein Körper schon von alleine dazu auf, mich zu
bewegen, indem er mir unverhohlen Signale wie Leistungsabfall,
mangelnde Energie oder innere Unruhe übermittelt, wenn ich
mal einen Tag zu lange pausiere. Dafür ist allerdings dann das
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